
34 Europa.

Europa zerstreut sind, und überall sehr'häufig ange¬
troffen werden.

In Absicht auf Handel, Künste und
Wissenschaften zeichnen sich die Europäer vor
den Bewohnern aller übrigen Erdtheile aus, beson¬
ders aber die Deutschen, Engländer, Franzosen, Nie¬
derländer und Italiener.

K ö n i g r e r ch Portugal.

Gränzen. Portugal, welches das äußerste
Land Europas gegen Abend ist, gränzt gegen Osten
und Norden an Spanien, gegen Süden und Westen
an das atlantische Meer.

Größe. Cs hat einen Flacheninnhalt von mehr
als 1Y00 Quadratmeilen.

Klima. Ist angenehm und gesund, weil es
in Portugal nicht so heiß ist, als im südlichen Spa¬
nien. Die häufigen Seewinde und die vielen Ge¬
birge, auf denen man auch im Sommer Schnee und
Eis antrifft, sind die Ursache davon.

Flüsse, i) Der Tajo, welcher in Spanien ent¬
springt, schiffbar ist, und ins atlantische Meer fließt;
er nimmt den Zezare auf. 2) Der Duero, ein
reißender Strom, der ebenfalls aus Spanien kommt,
und ins atlantische Meer ausfließt; er nimmt den
Sabor^ Aqueda, Tua und Ta m eg a auf.
3) Die Quadiana, die ebenfalls aus Spanien
kommt und in zwei Armen ins atlantische Meer fließt.
4) Der Min ho, der auch im nördlichen Spanien
entspringt und in dasselbe Meer, wie die übrigen,
ausfiießt. — Landse en. Hier ist nur der lange
oder dunkle See auf dem Gebirge Estrella zu
merken.

Gebirge. Estrella, weiter gegen das Meer
hin Cintra genannt, zwischen dem Mondego und
Zezare« seine höchste Höhe ist äooo Fuß; es hat EiS


